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TELEGRAMME.
Lord Cecil gegen Kühlmann.

Rotterdam, 6. Juli.
i Aus London wird gemeldet:

Im Unterhause richtete der Abgeordnete M a- 
ion an die Regierung die Anfrage, welche 
Schritte sie auf die Erklärungen des deutschen 
Staatssekretärs Kühlmann übgr die Ktiegs- 
;iele Deutschlands unternehmen werde.

Der Unterstaatssekretär des auswäi^igen Amtes 
uord Robert Cecil antwortete: Ich sehe 
licht ein, welche Aktion mit Aussicht auf 
Jrfolg nach diesen Erklärungen unternommen 
verden könnte, die so unschlüssig und 
inbestimmt sind. Unsere Kriegsziele sind 
illgemein bekannt, aber wir haben vergeb- 
ich auf eine klare Auseinandersetzung der. 
iriegsziele unserer Feinde gewartet.
Später forderte Mason die Eröffnung der De- . 

>atte über die Erklärungen des Staatssekretärs 
lühlmann, doch fand sich kein Abgeordne- 
e r, der diesen Antrag unterstützen wollte. Zur 
Sröffnung der Debatte im englischen Unier- 
lause sind 40 Stimmen erforderlich.

Der Zar nicht ermordet.
Kopenhagen, 6. Juli. (KB.)

Nach der Meldung des „National Tidende“ aus 
Stockholm, erklärte Lenin in einer Unterredung 
oit dem Moskauer Vertreter des Stockholmer 
iyndikalistenblattes „Folkens Dagbladet“ auf das 
Bestimmteste die Meldung für unrichtig, dass 
ler Zar ermordet worden sei.

We preussische Wahlrechts­
vorlage«

Vom Abgeordnetenhaus erledigt
Berlin, 4, Juli (KB.)

Das Abgeordnetenhaus unterzog heute die 
Wahlrechts Vorlage der verfassungs­
mässig notwendigen neuerlichen A b s t i m- 
iung. Nach einer kurzen Generaldebatte in 
er bloss die Vertreter der beiden sozialdemo­
kratischen ’ Fraktionen das Wort ergriffen und 
ie Vorlage als einen Hohn auf das arbeitende 
zolk bekämpften, nahm das Haus zunächst die 
inzelnen Vorlagen in en Wor-Abstimmung ge­

Oesterr.-ung. Generalstabsbericht
Amtlich wird verlautbart: 6. Juli 1918. Wien, 6. Juli 1918.

An der Piavemündung hielten die Kämpfe auch gestern an. Am Südflügel der 
dortigen Stellung vermochte uns der Feind gegen den Hauptarm zurückzudrücken.

An der venetianischen Gebirgsfront beschränkte sich gestern die Tätigkeit 
beiderseits auf Geschützfeuer. Heute früh unternahm der Italiener im Solarologebiete 
und bei Asiago erneut kräftige Vorstösse, die überall abgeschlagen wurden.

Der Chef des Generalstahes.

Deutscher Generalstabsbericht.
Grpsoeö HauDtuuartier, 6. Juli 1918. Berlin, 6. Juli 1918.

Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht von Bayern:

Mehrfache Angriffsversuche des Feindes westlich von Langemarck scheiterten. 
In den Kampfabschnitten südlich der Somme blieb die Artillerietätigkeit tagsüber 
gesteigert. Am Abend lebte sie auch an der übrigen Heeresgruppenfront auf.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz:

Zwischen Aisne und Marne und südwestlich von Reims zeitweilig erhöhte 
Gefechtstätigkeit. Stärkere Vorstösse des Feindes nördlich des Pignonabschnittes 
wurden abgewiesen. Erkundungsgefechte in der Champagne.

Leutnant Bolle errang seinen 20. Luftsieg.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendarff.

mäss der Beschlüsse der vierten Lesung an. 
Sodann gelangte die Vorlage in der Gesamt­
abstimmung mit den Stimmen der Konservativ 
yen, der Freikonservativen und eines Teiles 
der Liberalen sowie des Zentrums zur Annahme. 
Hiemit ist die Wahlrechtfrage im Abgeordneten­
hause erledigt.

Die Vorlagen gehen nun in das Herren­
haus, das sie in der am 8. d. LI. beginnenden 
Session der ersten Lesung unterziehen wird.

Keine finnischen Truppen­
transporte.

Kopenhagen, 6. Juli. (KB.)

Zu den Meldungen von finnischen Truppen­
transporten zur Murmanküste und Russisch-Ka­
relien und Ausweisung englischer Untertanen 
aus Finnland, kann die hiesige finnische Gesand- 
schaft kategorisch erklären, dass die Meldung 
jeder Grundlage entbehre.
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Innige von L&i*ungsst&rungen  sind die 
Privattelegramme bis Redaktionsschluss 
nicht einj;ctx?ffe».

Die amerikanischen Kriegsziele.
In einer am Grabe Washingtons gehaltenen 

Rede, hat Präsident Wilson die Kriegsziele 
unter dem Schlagwort der ..Herrschaft des Rech­
tes“ in folgenden 4 Paukten formuliert:

1. Vernichtung jeder Willkür und 
Macht, die für sich allein und heimlich den 
Frieden der Welt stören kann, und wenn ihre 
Vernichtuug'.letzt nicht möglich ist, mindestens 
Herabdrückung zu tatsächlicher Machtlosigkeit.

2. R e g e 1 u n g aller Fragen sowohl der terri­
torialen wie der Souveränitätsfragen, 
der wirtschaftlichen und der politischen Fragen 
auf der Grundlage der freien Annahme 
dieser: Regelung durch das Volk, das unmittel­
bar dabei betroffen ist und nicht auf Grundlage 
eines materiellen Interesses oder Vorteiles ir­
gendeines anderen Volkes, das eine andere 
Regelung zur Ausbeutung seines Einflusses 
oder seiner Herrschaft wünscht.

3. Einwilligung aller Völker, ihre 
Verhältnisse zu einander von denselben Grund­
sätzen der Ehre und Achtung vor dem Gewohn­
heitsrecht der zivilisierten Gesellschaft leiten 
zu lassen, wie sie für den einzelnen Bürger mo­
derner Staaten gelten, dergestalt, dass alle Ver­
sprechungen und Verträge gewissenhaft beob­
achtet, dass keine Verschwörungen angezetteit 
werden und dass das wechselseitige Vertrauen 
geschaffen werde auf der Basis, wechselseitiger 
Achtung vor dem Rechte.

4. Schaffung eifaer Friedensorganisa­
tion, die verbürgt, dass die gesamte Macht 
der freien Nationen jede Rechtsverletzung ver­
hüten wird und die ein Schiedsgericht einrichtet, 
dem alle internationalen Gegensätze unterbreitet 
werden sollen.

Die neuerliche Formulierung der Friedens­
bedingungen Amerikas durch den Präsidenten 
Wilson kann, ebenso wie die letzten vieler­
wähnten vier Punkte Wilsons, nur die Zustim­
mung aller finden, die nicht durch Vorurteile 
irgend welcher Art verblendet sind. Dies scheint 
jedoch bei unseren Gegnern immer noch der 
Fall zu sein, denn sonst könnte das zustim­
mende Echo, das Wilson sowohl von seifen des 
Grafen Czernin als auch von deutscher Seite 
auf seine damaligen Vorschläge und Forderun­
gen gefunden hat, nicht unerwidert geblieben 
sein, wie es tatsächlich der Fall war. Auch 
jetzt wäre nur zu wünschen, dass die Entente, 
England voran, sich die neuen Grundsätze des 
Wilsonischen Völkerrechtes zu Herzen nehme 
und nach ihnen handle.

Kleine Chronik.

Die Thronbesteigung des neuen Sultans Me- 
hemed VI. hat am 4. d. M. in Konstantinopel 
mit grosser Feierlichkeit stattgefuuden.

Der Friedensvertrag mit Russland, der am
3. März in• Brest-Litowsk unterzeichnet worden 
war, ist am 4. d. M. in Berlin von der öster­
reichisch-ungarischen Regierung ratifiziert wor­
den, womit der Vertrag in Völkerrechtskraft 
erwächst Zur staatsrechtlichen Giltigkeit ist 
noch die Mitwirkung des Reichsrates erforderlich.

Annerikanische Truppen in Italien. Der „Time$a 
wird aus Mailand gemeldet, dass das erste ame­
rikanische Truppenkontingent in Italien ange­
kommen ist.

Eine deutsche Flugpost wird in der Ukraine, 
für die Strecke Br^ip-Litowsk—Kiew—Poltawa— 
Charkow— Lozowaja — Ekaterynoslaw — Melito­
pol —Diankoj—Sébastopol—Odèssa organisiert.

Der i’iüuische Professor Osdau Aschan stellte 
seine Erfindung zur Herstellung künstlichen 
Gummis Deutschland zur Verfügung.

EingesendeŁ
/?. G. u. H. z. l

Montag Glock 8
Trauersippung für R. Schneid.

Kaffęe WARSZAWA, Sławkowska 3Ö

Loka. I aia errichten.
Die gestrige Stadtratsitzung befasste sich 

hauptsächlich mit dem Referat des Stadtrates 
Muczkowski über die Einführung einer mit 
Geldabgaben verbundenen Erlaubniserteilung 
des Magistrats*  zur Anbringung von Schildern, 
Reklamen, Schaukasten etc. durch die Krakauer 
Kaufmannschaft. Im Interesse der Eindämmung 
der das Äussere der Stadt verunstaltenden Re­
klame und ihrer j^sthetisierung wurde der An­
trag des Referenten auf Herausgabe einer Ver­
ordnung angenommen. Unter anderem wurde 
gestern der Beschluss gefasst, für eine Anstalt 
für geistig oder physisch schwach entwickelte 
Kinder ein Haus in Zakrzówek zu kaufen.

Eine polnische Abteilung im Generalkommis- 
sariat für Kriegs- und Uebergangswirtschaft des 
k. k. Handelsministeriums soll noch in der er­
sten Hälfte dieses Monates unter der bewährten 
Leitung des gewesenen Sekretärs der Krakauer 
Handels- und Gewerbekammer, des Hofrates 
Dr. Artur Benis entstehen. Sie zerfällt in zwei! 
Sektionen: eine für galizische Kriegs- und 
Uebergangswirtschaft im Zusammenhang mit 
dem Wiederaufbau des Landes, die zweite für' 
die wirtschaftliche Zusammenarbeit Galiziensi 
luid Polens. In den Bereich dieses neuen Am­
tes fallen auch alle Angelegenheiten, die aus 
dem Verhältnisse des Landes zu den dem Han-I 
delsministerium unterstehenden industriellen 
Zentralen entstehen.

Die VolkschuHehrerschaff des Krakauer Be­
zirkes hat in einer gestern stattgefundenen Ver­
sammlung ihre prekäre Lage besprochen uiffl 
eine Reihe von entsprechenden Beschlüssen 
gefasst.

Srot für die jüdische Bevölkerung des VIL, 
VIII. und XXII. Bezirkes in Krakau, dessen Aus- 
folgung aufBamstage fällt, kann immer Montag 
geholt werden.

Buchhaltungskurs. Dreimonatlicher Kurs 
der einfachen und doppelten Buchführung wird 
mit 15. Juli 1918 eröffnet. Auskunft in dei 
Bürgerschule Wolnica Nr. 1, II. Stock, Montag. 
Mittwoch und Freitag von 8—9 Uhr vormittags 
und von 6—7 Uhr nachmittags.

Errichtung einer Mhsterküche. Aus Wien wiro 
uns berichtet: In der unlängst hier im Beisein 
Seiner käisl. Hoheit des Erzherzogs Salvatoi 
eröffneten Ersatzmittelausstellung „Erna“ wurde 
nunmehr eine Musterküche errichtet, die siet 
täglich eines wachsenden Besuches erfreut, h 
der Küche findet täglich während eines beleh 
renden Vortrages über die Herstellung voi 
Kriegsspeisen durch namhafte Hausfrauen eil 
Probekochen mit der bekannten zeit- und geld 
sparenden 01 so-Kochkiste statt an das siel 
stets ein mit vielem Beifall aufgenommenes Probe 
essen anschliesst, das in Gegenwart der Besu 
eher zubereitet und in der 01s o-Kochkiste ge 
kocht wird. Die „Olso“ OesterreichischefBeleuch 
tungs- und Beheizungs-Gesellschaft m. b. H. 
WienVlL, Stiftgasse Nr. 6 versendet auf Wunscl 
an Interessenten ausführliche Prospekte.

Wetterbericht vom 6. Juli 1918.
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Prognose iür den Abend des 6. bis Mittag .Jes 7 Juli 

Unbeständig mit wechsel”d*jn Winden. Temneratu 
wenig verändert.

Vom alten Krakau.
(7. Fortsetzung.)

Umiter dem gewöhnlichen Gruße: ..Pochwa­
lony Jezns Glirystus“ (Gelobet Jesus Christas), 
pder auch ausführlicher: „Niech będzie pochwa­
lony J. C.“ wird man überall mit einem „Upa­
dam do nóg“ (Ich fa'lile Ihnen zu Füßen), emp­
fangen und Leute, deinen wir nicht mehr, als sie 
uns, zu befehlen haben, berühren ums er e Schuhe 
mit einer Bewegung, als wollten sie im Ernst 
unsere Füße küssen. Das Ffauenzimmea’, wel­
ches süch nicht Völlig so tief niederbückt, ver­
neigt sich wenigstens mit einem so demütigen 
Anstande, daß ein theatralisch schöner Aus­
druck darin liegt. Freilich kann man auch zu­
viel aus dergleichen landesüblichen Zeremo­
nien schließen, denn unser deutsches „Gehor­
samster Diener14 oder „Untertänigster Knecht“ 
ist doch wohl kein Beweis, daß wir uns in einem 
Zustand der Sklaverei befinden. Aber wenn eine 
solche Sitte mit allem übrigen, worauf man 
■stößt, in einer genauen Harmonie steht, so kann 
man unmöglich ein gleichgültiger Zeuge hie­
von sein.
Beilage zum 20. Brief: „Ueher den Zustand der 

Universität zu Krakau“.
Von der Universität zu Krakau habe ich 

nicht so viel gesehen und erfahren, als, ich 
wünschte und hoffte. Eben jetzt sind die Hunds­
tagferien, die von den meisten Professoren zu 
Reisen und andern Erholungen, oder auch zu 
den Visitationsgeschäften, wovon ich hernach 

redep will, benutzt werden, ’oß ich die, wel­
che ich zu besuchen gedachte, nicht zu Hause 
fand. Seit der Zeit Wladislaw Jagiellos war die 
Theologie die einzige Wissenschaft, welche mit 
vollem Eifer getrieben ward. Ihr zur Seite ging 
indessen noch die Mathematik, und was die 
Katholiken auf ihren Universitäten unter der 
Moral llegiAKen. Alle übrigen Zweige der Ge­
lehrsamkeit die in den drei folgenden Jahrhun­
derten zu blCXen a' fingen, wurden hier ganz 
vernachläsisigt; teils weil man zu fest an der 
alten Verfassug klebte, teils, weil e ■ an hin­
länglichen Einkünften fehlte,, um neue Lehr­
stellen zu bezahlen, und andere nützliche An­
stalten zu. treffen.

Erst unter dem jetzigen Könige, der sein Au­
genmerk auf jeden Zweig der Wohlfahrt seines 
Volkes zu richten gewohnt ist, erfuhr die Uni­
versität eine heilsame Umformung. Es wurden 
einige neue Prpfcssorenstellen, z. B. der eklekti­
schen Philosophie, der Physik, der Oekonomie 
errichtet, und der akademische Senat setzte sich 
nicht dawider, weil das Licht, welches ihren 
abendländischen Nachbarn leuchtete, seinen 
Schimmel*  auch auf sie geworfen hatte. Noch 
fehlte es indessen an allen Arten von Kabinet­
ten, an einer tauglichen Bibliothek und an einer 
hinlänglichen Unterstützung für Lehier und 
Lernende. Der König trug bei den Ständen dar­
auf an, daß sie sich der Nationalerziehung über­
haupt-, und der Universitäten in Krakau und 
Wilna insonderheit annelimen möchten. Die 
Beredsamkeit des Königs, sein Beispiel und die 
Großmuth einiger Magnaten bracht cm es zwar 

dahin, daß die Stände die Einkünfte der erster 
vakant werdenden Abtei für die Universitä 
Krakau einzuziehen versprachen, aber es ver 
gingen zwölf Jahre liacheinandei, und alle; 
blieb in dem alten Zustande. Endlich, als de: 
Jesuitenorden aufgehoben ward, vermochte Sta 
nislaus Augustus, von einigen edelmütiger 
Großen unterstützt, den Reichstag im Jahn 
1775,“die eingeizogenen Güter des Ordens de) 
öffentlichen Erziehung zu widmen. Auf eher 
diesem Reichstag w r • au. h eine Kommission 
ernannt, Welche das Recht' erhielt, Voikchrun 
gen zur Verbesserung des gesamten Schulwesens 
und sonderlich zweckmäßigere Eiririchtung^ 
auf dein Universitäten Krakau und Wilna zi 
treffen. Sie besteht us 12 Pej*sotaien,  welche vor 
dem Reiclistag aus den vornehmsten Kronbe 
dienten gewählt werden. Das ganze Eriziehungs 
wesen um' iie Verwalt an der Jesuitengütq 
ist ihrer Aufsicht anvertraut.

Diese Kommission machte den Anfang ihrei 
Reform damit, daß sie mehrere neue Lehrstühle 
errichtete, und sie sämtlich in zwei K.ollegüm 
verteilte, wovon das eine unter dem Nämcu dc> 
Meral die theologiselren Wissenschaften. claci 
kanonische und das Naturrccht, das Harsh?? 
tun? • und da V 'kerechü die. römische «m:l 
die polnische Starts i Zivil-■ ru 
nebst d er Li t e rati :r un d d en A11 ertü m ern, * lac 
andere’dagegen unter dem Namen der Physik 
die .Mathematik, die Medizin und die verschie 

.deinen Zweige, -r Naturkunde begreift.

(Schluss folgt.L
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Theater^ Literatur und' Kunst. Sport
Das Gastspiel Bronfciawa Krajewska in Lem­

berg war von grossem Erfolg begleitet. Die 
Lemberger Zeitungen sprechen sich in Worten 
höchster Anerkennung über ihre Leistung im 
„Walzer träum* 4 aus und man muss daher doppelt 
bedauern, dass unser Volksiheater diese so 
überaus beliebt gewesene Künstlerin hat ziehen 
lassen.

Das polnische Bauenihäus. Die Landeskund­
liche Kommission beim Generalgouvernement 
in Warschau gibt jetzt eine Arbeit von Dr.-In<r. 
H. Grisebach über das polnische Bauernhaus 
in Buchform heraus. Grisebachs Tätigkeit in 
Polen bestand darin, Vorlagen für den Wieder-, 
aufbau polnischer Dörfer zu schaffen. Hierbei 
ging seine Behörde von denr leitenden Gedan­
ken aus, die bisherige national-polnische Bau­
weise, den Blockhausbau beizubehalten. So kam 
Grisebach zu seiner nun abgeschlossenen Unter­
suchung des polnischen Bauernhausbaus. Der 
Architekt findet den Reiz dieser polnischen 
Blockhausdörfer in dem Zusammenwirken der 
fast stets gleichartigen Baukörper in einer Sie- 
delung. Ec gibt den Rat, so lange Blockhäuser 
weiter zu bauen, bis sich die Bauern an den 
Ziegelbau gewöhnt haben. Indem jetzt bau­
polizeilich Ziegelfnndamente unter den Block­
häusern gefordert werden sollen, könnte sich 
der notwendige Maurerstand auf dem Lande 
heranbilden.

„Die Weltbuline“, der Schaubühne XIV. Jahr, 
Wochenschrift für Politik, Kunst, Wirtschaft, 
herausgegeben von Siegried Jacobsohn, enthält 
in der Nummer 27: Der Fluch der Halbheit, von 
Germanicus. — Von der tierischen Grundlage, 
von Gustav Landauer. — Lothar Persius, von 
Johannes Fischart. — Zu diesem Krieg, von 
Christian Morgenstern. — Judith, von Alfred 
Polgar. — Was wäre, wenn...?, von Peter Pan­
ter. — Wünsche, von Theobald Tiger. — Bank- 
Parerga, von Alfons Goldschinidt. — Antworten. 
Die „Weltbübne*  erscheint wöchentlich und ko­
stet 50 Pfennige die Nummer, 5 Mark viertel­
jährlich, 16 Mark jährlich. Probenummern ko­
stenfrei durch alle Buchhandlungen und Post­
anstalten sowie durch den Verlag der „Welt­
bühne“. Charlottenburg, Dernburgstrasse 25.

Fussballwettspiel. Sonntag, den 7. Juli trägt 
„Cracovia“ ein Fussballwettspiel gegen den Sport­
klub „P o 1 o n i a“ aus Warschau aus. „Polo- 
nia“ muss als eine äusserst spielstarke Mann­
schaft gelten. Es ist ihr gelungen, am 29. und 
30. v. M. gegen rPogonu in Lemberg zweimal 
zu siegen, und zwar 4:2 und 5:3. Besonders 
der zweite Sieg, welcher über die Militärmann­
schaft des „Pogon“ davongetragen wurde, stellt 
„Polopia“ ins beste Licht. In Krakau bekundet 
sich für dieses Wettspiel ein wu blich unge­
wöhnliches Interesse, umsomehr als es nicht 
unbekannt geblieben ist, dass die Warschauer 
schon seit langem sich der „Cracov a“. als über­
legen betrachten und von ihrem Siege fest über­
zeugt sind. Das Wettspiel verspricht (in gesell­
schaftliches' und sportliches Ereignis za werden.

7.
Vor drei Jahren.

Höhe 95 südlich Borzymöw besetzt. — Feind­
liche Angriffe im Görzischen und im Krn-Gebiet 
abgewiesen. — Misslungene feindliche Angriffe 
nördlich Ypern, westlich Souchez, südwestlich 
Les Eparges und bei Croix des Carmes; Erfolge 
halbwegs Ailly-Apremont. — Günstige Kämpfe 
bei Seddil Bahr an den Dardanellen.

Vox zwei Jahren.
Russische Angriffe südlich des Narocz-Sees 

und beiderseits von Sokal misslungen: Front 
bei Kolki zurückgenommen. — Die Italiener 
südlich des Suganatales abgewiesen. — Kämpfe 
beiderseits der Somme; Angriffe östlich der Maas 
gegen die Höhe „Kalle Erde“ abgewiesen.

Vor einem Jahre.
Blutige russische Niederlage in Ostgalizien. — 

Französische Angriffe von Cornillet bis zum 
Hochberg abgewiesen. 73.000 Tonnen versenkt

A .K A A A I

Wohnung
bestehend aus drei bis vier Zimmern, eventuell 
unmöbliert, mit Küche, elektr. Licht, womöglich 
auch Gasrechaud, in der Nähe des k. u. k. Militär­
kommandos sofort zu mieten gesucht. Ge­
fällige Zuschriften erbeten unter „G. M. W.“ an 

die Administration des Blattes.
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Vom k. k. Handelsministerium ermächtigte
giL Einkaufs- u. Uebernahmsstelle für alle Sorten von
B Gummiabfällen und Knochen g 

; . .....
Krakau, Krakauergasss 49. Tel. 1449.

Wiener chemische Fabrik 
sucht für zweites Halbjahr noch 

grösstmögliches Quantum

Rohphenol 1OO°|o
auch in kleinen Partien.
Offerten mit Preisangaben an:

A. Berger, V., Lohlgasss 21, Wien.

Ö2 Bierfia^rfässer i
in der Grösse bis 60 Hektoliter Inhalt in tadel- M 
losem, neuem oder gebrauchtem Zustande.
W Vermittler werden honoriert.

Gefällige Offerte an . ®

l Acäl Marcell, Budapest, Gyulai-Päl-utca 16> № 
Telegramm-Adresse: EMG&TE, Budapest.

FINANZ und HANDEL.
Eine Erhöhung der Personentarife auf den 

Staatsbahnen, die sich im gleichen Ausmass 
wie die letzte bewegen soll, bereitet, parla­
mentarischen Nachrichten zufolge, die Staats­
eisenbahnverwaltung für den Herbst vor.

Postverkehr mit dem nichtbesetzten Gebiet 
Rumäniens. Laut Mitteilung der niederösterreichi­
schen Handels- und Gewerbekammer können 
von nun an alle ^Gattungen von Briefsendungen, 
sowohl gewöhnliche als auch eingeschriebene, 
jedoch mit Ausnahme von Nachnahmesendun­
gen, nach dem nichtbesetzten Gebiet Rumäniens 
befördert werden. Die Gebührensätze sind jene 
des Weltpostvereins. Briefe sind offen aufzu­
geben. Die Sendungen sind nach Wien zu leiten.

Eine neue österreichische Schiffahrtsgesell­
schaft. Das österreichische Ministerium des 
Innern hat im Einvernehmen mit dem Handels­
ministerium und Ldem Finanzministerium der 
Filiale Triest der Oösterreichischen Kreditanstalt 
in Wien die Bewilligung zur Errichtung einer 
Aktiengesellschaft unter der Firma „Dampfschiff­
fahrt-Aktiengesellschaft „Liburnica“ vormals Ere- 
di Matteo Premuda & Co.a mit dem Sitze in 
Lussinpiccolo erteilt. Das Aktienkapital beträgt 
3,8 Millionen Kronen.

Spielplan des Stadttheaters J. Słowacki.
Opernsaison.

6. Juli:Samstag, den 
niuszko.

Sonntag, den 
leński.

Dienstag, den 
niuszko.

„Halka“ von St. Mo-

7. Juli:

9. Juli:

„Ja nek“

.Halka“

von

von

Wl. Że-

St. Mo-

..-... '' :
Kinoschau.

K1UEÜSFURSORGEKINO (OPIEKA)", Zielöna 17. - Pro­
gramm vom 5. bis einschliesslich 8. Juli. — An Wochen­
tagen Beginn der ersten Vorstellung um 5 Uhr, der 
ietzten um */29  Uhr. An Sonn- und Feiertagen Beginn 
um 3 Uhr. Ununterbrochener Einlass.
Naturaufnahmen. — Das Opfer der Spielhölle. Drama in 
3*  Akten. — Seine kokette Frau. Lustspiel in 3 Akten 
mit Hedda Vernon in der Hauptrolle. ~ Militärmusik 
mit Harfenbegleituny.

3—4 Zimmer
unmöbliert, ab 1. Oktober 1918, für ständig 
zu mieten gesucht. Anträge unter „Inten­

danz“ an die Administration des Blattes.

IntBraationals SteUenvennittiung
GERSON, WIEN I,

Jasomirgottstrasse Nr. 5 
empfiehlt

Erziehungs- und 
Hauspersonal.

ösitaffl und Zlvlltto 
wendet 

erstklassige
Uniform! erung san stalt

A. GROSS
Krakau, Fioryahska- 
gasse 44, beim Florianertor, 

Telephon Nr. 3269.

In üyiaiiasialBEgenstaBiieB 
erteilt Nachmittagsunterricht 
Einj.-Freiw., Hochschüler, in 
deutscher Sprache. Gef. An­
träge unter aA. B.ft an die 

Adm. des Blattes.

Herrgn- unil Dameooelze
Umarbeitung und Reparatu­
ren nach neuester Fasson 
sowie Anschaffung neuer Gar­
nituren werden prompt und zu 
mässigen Preisen besorgt Aus 
kunft Krakau, Strzelecka Nr. 11.

I. Stock. Tür rechts.

Mittagessen
Hauskiiche mit drei Gängen 

zu K 3.—.
Im Abonnement billiger. 

Gołębią 16, I. Stock.

Hehtolana“
entfernt alle Hautunreinig- 
keiten und macht die Haut 
zart und rosig, sammetweich 
und jugendfrisch.Erhältlich in 
Parfümerien, Drogerien, Apo­
theken. — Depots. Apotheke 
Reim & Comp., Krakau und 
Apotheke M. Ettinger, Lemberg.

r “
►
►
►

►
►
►

>

►
F

fii ‘Äithmiiültil 

Beste Ejnkaufsqueile in Parfü­
meriewaren, Toilettenartikeln, 
Reisbürsten, Sqnücreme usw.

bei der Firma

i

◄
4

◄
◄
◄
<

Krakau, DietJsgasöe 40.

Pravinzaufträge werden gegen Nachnahme 
ausgefilhrt

Kaufe Gummiwaren
(Abfälle und Autogumm: ssöchtü) 

ERNST BURIAN, Gummiwsren-Grosshändler 
Budapest V, Falk-Miksa-utca 3.

Perfekte Maschinenschreiberin, 
welche die deutsche Sprache in Wort und Schrift 
vollkommen beherrscht, wird per sofort auf­
genommen. Persönliche Vorstellung mit eigen­
händig geschriebenem Gesuche in der Rechnungs­
kanzlei des k. k. Sch.-Rgmt. Nr. 33, Krakau, 

Rudolfskaserne, erwünscht.

Reiserequisiten 
u. Lederwaren 

Ä. Froncz
Krakau, Floryaftska 17,

Natronwassergias 36/38° 
hat ab hiesigen Lager waggonweise abzugebei) 

Seifenfabrik Neumann, 
Heinersdorf a/T. Böhmen.

Nur Anfragen mit Preisanbot werden berücksichtigt.

s uÄltiSltaf Ersatz für L>o da ü. L?:u jenstein! | 
$ Für Wäschewasclien, Reinigen aller Art Gegenstände, H 
I auch als DESlNFEKTIONSivilTTEL vorzüglich geeignet! | 

ÜBERALL ERHÄLTLICH, wo noch nicht, 
versendet Offerten und Muster gratis die

| Waschmittel und Reisstrohbesenfabrik' | 

m Märtan Rubinstein & Söhne, A. G., Mako (Ungarn). ||

■ ■ >
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die 
und 
•Nr.

beim k. k. Oesterr. Militär-Witwen- 
Waisenfonds in Krakau, Wolskagass ■ 
19, I. St., abgeschlossen werden kann.

Ohne ärztliche Untensuchung.

да
den Parteien zu. -- Ohne Zwang
oe«' Weitersöhlunqj «3er Prämie.
im Fails der Einstellung der 
Prämienzahlung verfallen die he-
reits eingfc-zahlUu ' Katen- mchL, 
sondern erfolgt Verrechnung.

Auskünfte erteilen und Anmeldungen nehmen entgegen: 
K. k. Oesterr. Witwen- und Waisenfond in Krakau, 
Wolska 19, 1. Stock (Telephon 3192), die k. k. Bezirks­
hauptmannschaften, k. k. Steuer- und Postämter, Gemeinde 
und Pfarrämter, Schulen, Banken und Finanzinstitute

aus erstklassigem Material, eigenei- Erzeugung, mit 1 

Holzstielen, in Grössen- l bis 4. und

v rscliiedener Porten, jedes Quantum billigst u. prompt 
liefert die Waschmittöl- und Reisstrohbcsen Fabrik

Martan MiÄ äW äri.-kgs.,

beträgt der Haupttreffer der 
neuen österretchlscihQn

§

Klebstoff ip Pulver, für Schuhfabriken, Appreturanstai- 
ten, Schlichtereien, Buchbindereien, Papier- und Papier- 
säcke-Industrie. Höchste Klebkraft und vollwertiger Er­
satz für Kleber, Pappe, Dextrin, Stärke, Leim oder Kleister. 

Zu haben in jeder Menge bei

Brüder EPSTEIN, Teplitz-Schönau, Böhmen.

€

А
6
3

bei der nächsten Ziehung am 1. August* 19^S
Weitere Treffer:

1 Treffer ä К SG.ÖGÖ li 10 Treffer а К
2 Treffer а К 10.030 || 20 Treffer а К 500

und viele kleine Treffer.
idJis l©2’0 jährlich 4 Ziehungen

Jetäes Los muss bis 1956 mindestens mit dem 
kleinsten Treffer gezogen werden.

Gegen Einsendung dieses Betrages nebst 70 Heller 
für Rek.-Gebühr und Effektenumsatzsteuer erhält 
Käufer das Originallos unverzüglich zugesendet.

Press gegen mässige Moneisraten:

3 Stück gegen 37 Monatsraten ä K 4-70 
5 Stück gegen 37 Monatsraten ä K 7’80

10 Stück gegen 37 Monatsraten ä K 15*60  
15 Stück gegen 37 Monatsraten ä K 22*40

g Käufer gegen Monatsraten erhalten nach Geber
1 Weisung der ersten Monatsrate gesetzlichen Be
1 zugsschein mit sofortigem alleinigen Spielrechte 

unter Bekanntgabe der Nummern.
§ Besteller aus demFelde wollen ihre Inlandadresse an-
g geben, daWertsendungeninsFeld nicht zulässig sind. 

Oesterr. Ungar.
g Postsparkassen-Kontc: Postsparkassen-Kcnta:

.ankgeschStt 3=“s"

I JOSEF KÜ6EL & Co
Geschäftsstelle der k. k. Klassenlotterie

^Wllen VI. Bez., MarcahElifferstrasse Nr. 105

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur: Erwin En «ei.

&

räi's geprüfte 

ihsschuÄeiia 
sucht auch während der Fe­
rien Lektionen, ev. eine Nach- 
inittagsbeschäfügurjg iu einem 
Bureau. Der deutschen und 
polnischen Sprache in Wort 
u. Schrift vollkommen mäch­
tig. Sehr iL liehe Anträge er­
beten unter Lina liö.n, Ibeksu, 

Cleszynska^-asse TS7

I

аs

iwiieue wöiinang 
bestehend aus 3 bis 4 Zim­
mern, 2 Vorzimmer. Neben- 
täume mit allem Komfort, zu 
vermieten. Anfragen unter 
VR. L. 10’“ in der Adm. des 

Blatt s.

Kosmetische

mittels Dampf, schmerzloses 
Entferneu der Warzen übt 
aus und Rat in allen kosme­
tisch ei# Fragen erteilt Schü­
lerin der Warschauer Kallo- 
technik und durch Prof. Dr. 
üader dipl. Masseurin. Zofia 
PenasxvFcz, iRugagasse ?l \ 28, 

I. Stock.

ся<9Bi#*ibLe
sö Gold, Silber, Edelsteine und 
sQ i Antiquitäten wie auch Ver- 

( safzsebeine kauft zu höch- 
! steu Preisen

' ' Uhrmacher Melzer
\ ' Krakau, Sfewkcwskagasse Nr. IS 
äl neben der Watlenh:<ii<imtig.

kräkäüj usBra<s$s$g -3 r teł. 230. 
&IEDE^LA@E VON mS€№NEN UND 
TEomasOTEN beöär^otskeln.

n™?p7notoren, Benzinmotoren. 
Komplette Dampfsäge-/-... sehtungen, Gatter, Zirku­
larsägen aller Art, Hobelmaschinen*  usw. Gatter­
sägen, Sägescbärfscheiben, Transmissionen, Rie­

menscheiben, Lager.
französische Mühlsteine, 

Graupers.eine, Seidengaze, Steinschärfwerkzeuge. 
Maschinenfette, 

Dichtungen aller Art, Klingerit, Selbstöler, Gas­
rohre, Armaturen für Wasser und Dampf, Wasser- 
standsapparale, Manometer, Feilen und Werk­

zeuge, SchrauLstucke, Bohrmaschinen.
ÖampfpumpeKv Transmission- u. Handpumpen, 
Brunnenpumpen, Feuerspritzen, Spiral- j. Hanf­

schläuche, Gummisciiiäucfre,
Lesler^.-e^e^jHanf-, BaumwoH-, Kamelhaar- und 

Eisenr'iemen.

fsarŁśteg.
Dynairtos, Łiektromotoren, Schalibretler, yenlila- 
toren, Kupfer- und Eisenleitungcn, Glühlampen, 

Telephone, Glocken, Kleinmałęrial usv.\

IMrefti Keller
wenn Sie sich mit Champignon-Zucht befassen. Keinerlei 
Investition, jeder Keller, jede Kammer, jedes leere Zim­
mer ist dazu geeignel. 50—60 K täglicher Nebenver­
dienst. Stets im Sommer und Winter erzeugbar. Schwamm­
keimlinge 6.— K per Kilo, 5 Kilo 25.— K samt Gebrauchs­
anweisung sendet LUDWIG RET£K, Czegled (Ungarn) 

äübody-utca 5.

ТЕ1ЕРН0К W

•Л*’

7. Juli Wife Nr. 177.

Sanatorium’ Dr emburg’ 

Zuckmahteh Oest,-Schlesien. $ 
$ Physikalisch-diätetische Hgifiansta^L
Ц Sämtlich© modernen Heilteneiire. I
J. L. Lli WAK

Genera ire präsent an l der

Ussnsr Kraftgciäta-rSsssilsshsfi rr. b.
in Wien und der

Ganz & Co. Dan-bius-A -G„ Budapest 
' empfiehlt 

lzeRS?öhk

17

H.

Ж Л

Sanz

{üisher über 35.ÜÖÜ Wöizeristühle gö.iei’urti;
§ sowie rfiisjje. PWeran, Moißrtragsn, äflotorsahleppör, Lokr- 

muh.le :iir lanü^irlscWafülahe Zwecks/
§ Interessenten aus West- u. Mittelgalizien sowie König­

reich Polen erteilt AusUinfie
! is» MöEle io total, BÄi® I5.

^einzig sicherer und vollkommener Schutz ist der

5,Viktoria“ Siciierheits«Schlüssel.
Voa icdexn sofort und Sefclit jf.u jedesra 'BTir.xeSstossv 

au«A.endbar! Zu haben in jeder besseren Fasan handln^
Alleinerzeugimg; ,,V j k t o r i u“ Sicherheit»)-Versebiais«

w»?e®^FÄbHk Icdmann,
Bud «pest, VJH., Kßris-uteu 26. (Wcll-Patv t!;

Gummi-Typen, Datumstempel, Nume­
rateure, Farbkissen, Stempelfarbe, 
Email- und Metallschilder erzeugt 

und liefert prompt

Aleksander Fischhai?

Krakau, Grodzkagasse 50.

besitzen, so säumen Sie keine Minute, sich 
eine solche anzuscbaffeif. Im Besitze dersel­
ben warben Sie sehen, welche Wob tat ejne

Qls£«<©€h!
im Haushalte bildet. Sie können in dersel- 
ben-ohne Fetser und ohne iegliche Auf­
sicht kochen, backen und braten. In 
einer halben Stunde täglich sind Sie mit 
Zubereitung der Mittagsmahlzeit fertig und 
können sich beliebiger anderer Betätigung 
zuwenden, Während Sie das Fertigkochen 
der Speisen getrost der

überlassen. Sie sparen Kchfe? Gas, Zeit 
und Arbeit Verlangen Sie umgehend einen 
Prospekt, welcher Sie über die Vorteile, 
den Wert und die Bedeutung der

ÖSso-KogbSciste
im Haushalte unterrichtet. Oäso-Kochkisten 
in verschiedenen Grössen und Preislagen 
für den kleinen und grösseren Haushalt.

Oesterreichissne Sslauchiungs- u. Beheizungs- 
Gesellschaft m. b. H. WlEtl I, Beilariabtrasse 12.

w

Alleinverkauf für Krakau und Umgebung: |
Stanisław Buczkowski, ui. Tomasza 27. |

8

Drukarnia Ludowa, Krakau.


